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Feldkirch, 9. Geber. (Reißt kein Weiden
kätzchen ab!) Die Bienen benötigen zur Äufzncht
der Brüt des Blutenstaubes. Im späteren FrüHjahr,
wenn bte Obstbäume blUhen und der Ahorn golden
prunkt, ist er reichlich vorhanden. Zuerst aber sind es
fast nur die Kätzchen der Weiden (Palmen) die ihn
spenden. Sie blUhen ja auch. wenn die Sonne das
Bienenleben erweckt, und die jungen Tierchen erbrütet
und gefüttert werden, die später die Befruchtuna der
Kulturgewächse vornehmen sollen. Gehlt Blutenstaub
jetzt. feÄeil die Bienen später.! DeshaÄ: Reißt keine
Weidenkätzchen ab! Reißt sie nicht in unbescheidenen
Mengen ab! Ein oder zwei Stengel tragen schon den
Frühling ins Haus. Das andere laßt stehen.

Blubenz, 9. Feber. (Z u d e ni Ka nr i n b r a n d e)
über den wir kurz berichtet haben, wird uns geschrie
ben: Am 6. Feber früh entstand im Hause des Anton
Keckeis- im -Oberdorf, im 1. Stocke, bet der Familie
Müller zwischeiv der Decke der Küche und dem Dach
boden ein Brand, der durch die rechtzeitige Entdeckung
von Hausbewohnern und Nachbarn noch gedämmt
werden konnte, ohne daß ein gröberer Schaden verur
sacht wurde. An der Ausbruchsstelle waren im Kamin
-des sehr alteir Hauses drei Holzbalkeir eingemauert,
welche schon ziemlich verkohlt waren. Es ist daher an
zunehmen. daß diese Balken schon seit einiger Zeit unter Glut gestanden sein müßen, ehe das Feuer zum
Ausbruche kam.

Satteins, 9. Feber. (Verunglückt.) Der Hilfs
arbeiter Adolf Maltn der Jllbauleitung in Satteins
verunglückte am 7. Feber ani Arbeitsplätze, indem er
zwischen einen entgleisten und nachkommendelr Roll
wagen zu stehen kam und beim Zusammenstoß der -Wa
gen einen schweren Unterschenkelbruch davontrug. Er
mußte in das Krankenhaus nach Feldkirch überführt
werden.

Promotion des Abo. Aodok Fink zum
khrendokor.

Innsbruck, 7. Feber.
An der neuen Universität Innsbruck fand heute

eine außerordentliche Feier statt; an Aufmachung und
äußerem Prunk überragte sie den Festakt der Universi-
tätstveihe wesentlich und sichtlich, sie wurde zu einem
großen Feste der Universität. Drei um das staatliche,
wirtschaftliche und wissenschaftliche Leben verdiente
Männer, Vizekanzler Jodok Fink, der einfache Land
mann und -Politiker aus dem Bregenzerwalde, der pen
sionierte Direktor der Handelsakademie Innsbruck.
Karl Haberer, und der Rechtslehrer an der Univer
sität Innsbruck, Hosrat Dr. Alfred Wretschko sind
heute für ihre Verdienste um Wissenschaft und Volks
wirtschaft zu Ehrendoktoren der Universität Innsbruck
promoviert worden.

Die Feier erhielt ein besonderes Gepräge durch die
Anwesenheit einer auffallend großen Zahl von Poli
tikern und Staatsmännern aus Orsterreich, deren An-
Ivesenheit in -der Hauptsache dem 70jährigen Parla
mentarier Jodok Fink galt. Die Gäste aus Wien
kamen in einem Sonderzuge nach Innsbruck, in einem
Sonderzuge mit Salon- nnd Schlafwagen mit Bundes
präsidenten Dr. Haintsch, Bundeskanzler Dr. Na -
mek mit ^Gemahlin, Altbundeskanzler Dr.S eipel, die
Minister Dr. Schneider nnd Buchinger, einer
Reihe von Abgeordneten, höheren Beamten der Mini-
terien, Ministern außer Dienst. Der Wiener Nacht-

- chnellgug wurde aus diesem Grunde in zwei Teilen ge-
'iihrt. Aus München kam der bairische Ministerpräsi
dent Dr. Held. Ehrendoktor der Universität Jnnsbrllck.
-Selbstverständlich waren auch die Angehörigen der drei
Geehrten antvesend. Das Land Vorarlberg hatte den
Statthalter Dr. Nedler. Landesrat Neher und
Landesamtsdirektor Dr. Galli entsendet.

Der -Empfang der Wiener Gäste war nicht weniger
-Landeshauptmann, der Bürgermeisterfeierlich. Der

und andere Würdenträger waren zur Begrüßung er
schienen, eine -Ehrenkompagnie der -Garnison Innsbruck
war zu Ehren des Bundesprätsidenten ausgerückt, der
in der Hofburg wohnte.

Im Festsaale der Universität fand dann die Pro
motion der drei Herren z»l Ehrendoktoren der Staats
wissenschaften statt. -Der neugewählte Rektor für das
Studienjahr 1925, Professor Dr. Nittler, hielt eine
kurze Ansprache an -die Promovenden mit einer Wür
digung der -Verdienste der drei Ehrendoktoren. Die auf
r^m Gebiete des Staatslebens, der theoretisch--praktt-
schen Handelswissenfchaft und der staats- und kirchen-
rechtlichen Forschung geschaffenen Erfolge der drei
Herren haben die juridisd^ Fakultät -der Universität
Innsbruck veranlaßt, ihre Ernennung zu Ehrendok
toren der Staatswissenscyaft vorzuschlagen. Die Rede
endete mit einem Mahnruf an die große -Schar der beim
Feste anwesenden Studenten, ihre eigene -Lebensarbeit
nach dem Beispiele -der neuen Ehrendoktoren einzurich
ten. Für die drei Geehrten sprach Hofrat Dr. Wretschko.
Mit einer Huldigung für -die drei neuen Ehrendoktoren
durch Gäste und Studentenschaft schloß die Feier. Bun
despräsident Dr. Hainisch besichtigte am gleichen
Tage dir Arbeiten am Achensee und fuhr dan nach
-Wien zurück.

Innsbruck, 7. Feber. Anläßlich -der gestern an der
UniverPät Innsbruck abgehaltenen Promotion des
Vizekanzlers a. D. Abg. Dr. Fink zum Ehrendoktor
der Rechts- und Staajswissenschaften richtete Präsident
Miklas an Dr. Fink ein Glückwunschtelegramm wo
rin es heißt:/Ihre heutige Promotion zum Ehrendok
tor der Universität Innsbruck bietet einen willkomme

nen Anlaß, sich der hohen bleibenden Verdienste dank
bar zu erinnern, die Sie als Senior des- Nationalrates
sich in einen: arbeitsreichen -Leben um das Vaterland
erworben haben. Indem ich -Sie namens des Präsi
diums des Nationalrates bitte, zur heutigen Ehrung
die herzlichsten Glückwünsche entgegenzunehnien, gebe
ich zugleich der Hoffnung- Ausdruck, daß Sie sich der
neuen Würde, in der Sie eine Anerkennung Ihres
aufopferungsvollen Lebens im Dienste der Allgemein
heit erblicken dürfen, noch viele Jahre in ungeschmä
lerter Arbeitskraft erfreuen mögen.

Innsbruck, 8. Feber. Nach der Promotion Doktor
Finks,fand in Mosers Vahnhosgaststätte ein Mittag
essen statt, an -tvelchem teilnahmen: Bundespräsident
Dr. Hainisch, Wundeskanzler Dr. N a nie k, Alt
bundeskanzler Dr. Se i p e l, der bairische Minister
präsident Dr. H e l -d, Vizekanzler a. D. Dr. Fi n k. Lan
deshauptmann Doktor Stumpf (Tirol), Rektor,
Prorektor und die vier -Dekane der Universität und der
zu gleicher Zeit zum Ehrendoktor promovierte Profes
sor Dr. Wretschko sowie Landeshauptmann Doktor
Nehrl (Salzburg) und der -Landesstatthalter Doktor
Nedler und eine größere Anzahl der Angehörigen
aus -dem Heimatorte des -Vizekanzlers. Anschließend
an die Allssprache des Bundespräsidenten hielt Alt
bundeskanzler Dr. -Seipel namens der christlichsozia
len Partei eille Rede, in der er deir ausgezeichneten
Politiker und Staatsmann ehrte, den heute die Uni
versität Innsbruck in so seltener Weise ausgezeichnet
hat. -Er selbst, der nach -dem Zusammenbräche zum
erstennlale in das Parlament gewählt wurde, habe von
Fink lernen müssen. Es gebe keinen, -der die Verfassung
und die zu ihrer Dllrchführung erlassenen Gesetze so
genau kenne und sie zu interpretieren wisse, wie Fink.
Mit dem Glückwünsche der christlichsozialen Partei an
Doktor Fink verband Dr. Seipel den Dank der
Partei an die Universität. Daß ein solcher Mailn
mit der höchsten akademischen Würde austzezeichnet
wurde, zeige, daß unsere Hochschulen nicht nur die Wis
senschaft Pflegen, sondern im engen Zusammenhang
mit dem Volke, mit dem Leben stehen.

Nachbarschaft.
Lindau, 6. Feber. (H i m me l se rs che i n u n g.)

Gestern äbends 8 Uhr 10 Minuten wurde eine inter
essante Htinmelserscheinung beobachtet. In absteigen
der Bahn sauste ein großer, -helleuchtender Stern von
Norden gegen Osten, einen glanwollen Schweif schlep
pend. aus dem es nach allen ^iten hin glühte und
sprühte: Nach laien-hafter Auffassung vollzog sich das
Ereignis in verhältllislnätzig geringer Höhenentfer-
nung.

Lindau, 6. Feber. (Ausreisende werden
ni ch t INe hr k o n t r o ll t e r t!) Nach dem mit Ab
lauf des 31. Dezember 1924 das Gefetz gegeir- die
Steuerflucht vom 2. Juli 1918 und das Gesetz gegen
die Kapitalflucht außer -Kraft gesetzt und die Ausstel
lung des Unbedenklichkeitsvermerks sowie der Unbe
denklichkeitsbescheinigung weggefallen ist. findet eine
Kontrolle der Ausreisenden an der Grenze auf die mit-
geführten Zahlungsmittel und Wertpapiere nicht mehr
statt. Dagegen bleibt die Verordnung gegen Miß
stände im Aus-wanderungswesen vom 24. Dezember
1924 bestehen.

Friedrichshafen, 6. lFeber. (Weltrekorde.)
Das Flugboot Dornier, Wal-Flieger Wagner, hat am
6. Feber zwei Weltrekorde aufgestellt mit 1500 Kilo
gramm Nutzlast in 3600 Meter Höhe und mit 2000 Ki
logramm Nutzlast in 3000 Meter Höhe.

Konstanz, 7. Feber. (Das wasserarme
Nheinbett.) Wie der Albbote in Waldshut berich
tet ist infolge des Ausbleibens der alljähr^icheir Hoch
wasserwelle um Weihnachten und Neujahr unterhalb
des Stauwehrs des -Kraftwerkes Rheinselden das ganze
ursprüngliche -Strombett wasserleer und zugänglich ge
worden. was dem Geologen und dem Geschichtsgeo-
graphen bemerkenswerte Anblicke bietet. -Die ganzeMusi^lkalkplatte des Rheins ist aufgeschlossen. Beson
ders merkwürdig sind die zahlreichen Findlinge aus
Sch-warzwald-Urgestein und die sehr gut erhaltenen
Strudellöcher, die teils als Gletschermühlen des ftühe-
ren Rheikrgletschers. teils als fluviale Strudellöcher ge
deutet werden. ^Kennzeichnend für den Muschekalik sind
auch die vier bis fünf Meter tiefen Rinnen, die den
Lachsen sehr willkommen sind. Die Erscheinung wird
verschiedentlich auch von Auswärtigen besichtigt.

Navensburs, 7. Feber. (Verhütetes Bahn
unglück.) Glück hatten Dienstag nachmittags die
Reisenden des -Schnellzuges Zürich-^omanshorn. die
dank der Aufmerksamkeit des Lokomotivführers vor
-Schrecken und Unglück bewahrt wurden. Als der mit
85 Mlometer Geschwindigkeit dahinrasende Schnellzug
sich dem Einfahrtssignal -Meinfelden näherte. I^merkte
der Lokomotivführer ein verdächtiges Geräusch auf der
Maschine. Ms er die -Bremse betätigen wollte, stellte
er einen -Defekt in der Steuerung fest. worauf er den
Zug sofort zum Stehen brachte. -Die Ueberraschung
war groß: Die Steuertvelle vorn zerbrochen, die Kup
pelung zerrissen und teilweise sogar verloren gegangen.
Auch die stählerne -Umhüllung des -Dampfkessels hat
-Södqden genommen, und von großem Glück kann ge
sprochen -werden, daß die wegspringenden Teile nicht
in die Räder und auf die -Schienen gefallen sind. was
bestimmt eine Entgleisung der «Lokomotive verursacht

hätte. Wie der Lokomotivführer mitteilte, soll die Ur
sache ein alter Bruch gewesen- sein.

Biberach, 5. Feber. (Verschiedenes.) Der
Schafhalter Becherer in Aulendorf brachte abends eine
Schafherde nach Laubbronnen. Andern Tags drangen
Hunde in den Pferch und trieben die -Schafherde nach
allen Richtungen auseinander. Mit vieler Mühe ge
lang es, die Schafe wieder einzufangen. Ein Schaf
wurde zerrissen aufgefunden, drei weitere Schafe fehlen
noch. — Das Milchauto des Milchhändlers Sonnen-
moser in Günzkofen! erlitt einen doppelten Vorderach-
senbruch. Dabei geriet der ganze Wagen in Brand
und verbrannte vollständig. Die drei Insassen kamen
mit dem Schrecken davon.

Ulm, 6. Feber. (Ein F ll h r w e rk i n -K i n d e r
gefahren.) Ms Knaben der Volksschule (Wall
schule) die Elisabethcnkirche zum Teile verlassen und
auf der Straße Aufstellung genommen hatten, raste von
Söflingen- l)er ein Metzgerfuhriverk in die Kinderschar
hinein. Vier Knaben wurden mehr oder weniger ver
letzt. da das Fuhrwerk über sie hinwegging. Der Fuhr-
niann wollte Reißaus nehmen, konnte aber von herbei-
geeilten Männern festgehalten und die Personalien er
mittelt werden.

Rorschach, 7. Feber. (-Deutsch-schweizeri
scher Boden seeverkehr.) Die Statistik über
den Personenverkehr im Dampfschiffahrtsbetrieb
Schweiz-Deutschland und umgekehrt von 1924 ergibt
folgendes -Ergebnis: In Rorschach eingestiegen
45,986, ausgestiegen- 48,416, zusammen 94,401 Rei
sende; in Romanshorn eingestiegen 66.358, aus
gestiegen 63,625 zusammen 129.M Reisende. Wenn
auch die Frequenz vor dem -Kriege noch bei weitem
nicht erreicht ist, so hat boch der im Juni 1924 durch
geführte Abbau der Grenzerschwernisse und die damit
verbundene Schaffung vermehrter Fahrtgelegenheiten
eine wesentliche Meigerung des internationalen Rei
sendenverkehrs bewirkt.

Marbach, 6. «Feber. (TödlicherSturz.) Beim
Zurückschneiden eines Holunderbäumchens stitrzte der
66jährige Gemeinderat und Kassier August Halter
von der Leiter auf einen Fußweg. Er erlitt einen
Schädelbruch und starb sofort.

Ragaz, 7. Feber. (Beim Ho.lzen verunglückt.) Auf der Alpe Guscha ist der im -Menste der
-Holzhandlung Kirnt stehende Gerold Bonderer von
Vättis beim Holzen verunglückt. Ein Baumstamm, der
durch eine Rinne ins Tal hinabgelassen werden sollte,
schnellte im schnellen Lauf empor und traf den in der
Nähe stehenden 44jährigen Arbeiter, der mit zerschmet
tertem Kopf tot liegen blieb. Der Verungllickte hinter
läßt vier Kinder.

Chur, 7. Feber. (Flug ze u g ge schwa d e r.)
Am Freitag kam von Zürich ein Militärflugzeugge
schwader und landete nachmittags 3 Uhr auf dem St.
Moritzer -See. Nach kurzem Aufenthalt ftog das Ge
schwader am gleichen Tage wieder nach Zürich zurück.
Beim Flug von -Zürich nach St. Moritz hatten die Flie
ger gegen einen- äußerst scharfen Gegeirwind zu kämpfen.

Chur, 6. Feber. (Todesfall.) Hier starb im
-Alter von 6-5 Jahren Pros. Christian Tarnuzzer,Direktor der naturhistorischen Sammlung in Chur und
vieljähriger Präsident der Naturforscherrden- Gesellschaft
des Kantons Graubünden, sowie Verfasser zahlreicher
geologischer Abhandlungen. (Er hat auch über den
Rhätikon und damit über Vorarlbergische Gebiete wis
senschaftliche Arbeiten veröffentlicht. Ä. d. S.)

Wintersport.
Die schweizerische Schimeisterschast.

Während am Samstag nnd Sonntag in Kitzbühel die
alle Deutschen vereinigende grotzdentsche Schimeisterschaft
ansgetragen wurde, hatten die Schweizer ihre Extrawurst.
Sie veranstalteten am gleichen Tage in Engelberg die
schweizerische Schiineisterschaft, die mit folgenden: Ergebnis
schloß-:

Schweizerischer Schi meiste:- für 1 925,
ivird mit Note 1.349 als Resriltat ans Langlanf und
Sprungla-uf Knut Ström st ad. Norwegen, wohnhaft in
Gstaad. Den besten gestandenen Sprung erreichte Eiden»
-benz Hans. St. Moritz, mit 53 Meter. Aus den übrigen
Resultaten des Sprunglaufes notieren wir: 1. Kategorie.
Senioren: I. Strömstad. Gstaad. Note 1.699; 2. Meter
Schmid, Adelboden 2.002; 3. Fritz Kaufmann, Grindel
wald 2.030; 4. Sepp Schmid. Ndelbodcn 2.031; 5. Luzius
Bärtsch. Zürich 2.042; 6. Flury Koch. St. Moritz 2.06b
7. Sam. Brawand, Grindelwald 2.166; 8. Aug-ust Bischof,
Engelberg 2.244; 9. SepP Mühlhauser, St. Moritz 2.277.
2. -Kategorie. Senioren: 1. Karl Znmstein, Engelberg 3.288;
2. Alfred Mcrtz, Basel 3.373. 3. Kategorie. Senioren:
I. Freimann Hermann. Pontresina 1.911; 2. Nickel E.. Da-
Pos, 2.204; 3. Hans Zeier, Luzern 2.813; 4. August Iaccard.
St. Croix 2.877; 5. Otto Ulrich. Luzern 2.883. 4. Kategorie.
Junioren: 1. Chr. Meißer. Davos 1.475; 2. Karl Ählumpf.
Unterwasser 1.946; 3. Robert Vogel. Luzern 2.042.
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Neue Bücher.
«ll« hier besprochenen vücher und Seitschriften find durch die

vuchhandlung vornbirn (vorm. r. vusch). Marktftratz«>^
gegeniiber dem «Mohren", p» beziehen.

Leipziger Illustrierte Zeitung. «Kausalität und Stabi
lität" betitelt sich ein Artikel in Nummer 4169 der Illu"
strierten Zeitung (I. I. Weber. Leipzig) aus der Feder
Wiens, in dem -unter den verschiedenen Theorien zurfassung alles Geschehens in der Natur auch die von dkr
theoretischen Physik gestützte Qrrantentheorie eine populär^
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